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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hodeit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 3 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Schauspieler Julius Reumann am Hoftheater m
Mannheim das Ritterkreuz 2 . Klasse Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter ' m 23 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Revisor
Valentin Galm bei der Steuerdirektion landesherrlich
anzustellen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 28 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Archivar
der Zweiten Kammer der Landstände , Bureaudirektor
Adam Bauer , auf sein unterthänigstes Ansuchen unter
Anerkennung seiner langjährigen und treuen Dienste und
unter Verleihung des Titels „Regierungsrath " auf den
23 . Juli d . I . in den Ruhestand zu versetzen,

dem Beschlüsse der Zweiten Kammer der Ständever¬
sammlung vom 22 . Juni vl I . über die Wahl des Re¬
visionsvorstands beim Ministerium des Innern , Ober¬
rechnungsrath Adolf Roth zum Archivar der genannten
Kammer Höchstseine Bestätigung zn ertheilen ,

den Rechnungsrath Emil Muser beim Ministerium
des Innern zum Revisionsvorstand bei diesem Ministerium
zu ernennen ,

den Revisor Wilhelm Köhler beim Bezirksamt Pforz¬
heim zum Ministerium des Innern zu versetzen und

den Revisor Wilhelm Diehl beim Ministerium des
Innern zum Rechnungsrath zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 25 . Juni 1897 wurde Regierungsbaumeister Leopold
Sing in Karlsruhe dem Schloßbaubureau Heidelberg
zugetheilt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 28 . Juni 1897 wurde Zollverwalter Valentin
Häfner in Oehningen auf Ansuchen unter Anerkennung
seiner langjährigen treuen Dienste in den Ruhestand
versetzt.

Richl-Nmtlicher Theil.
Der Landständische Ausschuß

trat unter dem Vorsitz des Freiherrn Franz vonBodman
am 21 . Juni zn einer ersten und am 3 . Juli zu seiner
Schlußsitzung in Anwesenheit der Präsidenten des Mini¬
steriums des Innern und des Finanzministeriums im
Dienstgebäude des letzteren zur geschäftsordnungsmäßigen
Prüfung und Berichterstattung über die Rechnungen der
Amortisationskasse , der Eisenbahnschuldentilgungskasse und
des Domänengrundstocks zusammen . Die von den Herren
Freiherrn E . A . von Göler , Oberstiftungsrath Hug
und Oberbürgermeister vr . Wilckens erstatteten Berichte
über die vorstehend erwähnten Rechnungen stellen mit
Genugthuung den befriedigenden Abschluß für 1896 fest.
Gegenüber dem Budget schloß die

Amortisationskasse um . . . 184 215 M . 84 Pf . ,
die Eisenbahnschuldentilgungskasse

UM . 8210 175 „ 4 „
diese beiden Rechnungen also um 8 394 390 M . 88 Pf .
günstiger ab . Mit diesem günstigen Abschluß der
Eisenbahnschuldentilgungskasse in Folge des gesteigerten
Eisenbahnverkehrs hängt es zusammen , daß ungeachtet
eines hohen Bauaufwands von 10079570 M . 18 Pf .
nicht nur nicht eine Zunahme der Eisenbahnschuld er¬
folgte , diese vielmehr eine effektive Minderung um
885 884 M . 78 Pf . erfuhr ; auf 31 . Dezember 1896 be¬
lief sich die Eisenbahnschuld auf 335172884 M . 54 Pf .
Da die bis zum Schluß des Jahres für Eisenbahnzwecke
aufgenommenen Anlehen auf 464 886 163 M . 87 Pf . sich
stellten , so hat demnach an der Eisenbahnschuld eine wirk¬
liche Abtragung in Höhe von 129 713 279 M . 33 Pf .
stattgefunden . An der Höhe dieser Abtragung ist der
Umstand nicht ohne wesentlichen Einfluß , daß seit 1880
aus allgemeinen Staatsmitteln zu Tilgungszwecken der
Eisenbahnschuldentilgungskasse Zuschüsse geleistet wurden ,
die bis Ende 1896 den stattlichen Betrag von
40482 225 M . 80 Pf . erreicht haben . Im Hinblick auf
die thatsächliche Höhe der Eisenbahnschuld und den Um¬
fang der außerordentlichen , aus Anlehensmitteln zu be¬
streitenden Bauverpflichtungen , mit denen auch in der
Folge zu rechnen sein wird , hat der Landständische Aus¬
schuß der Meinung Ausdruck gegeben, daß ein Zuschuß
der allgemeinen Staatsverwaltung zur Eisenbahnschulden¬
tilgungskasse auch fernerhin in einer nach dem jeweiligen
Stand des Staatshaushaltes zulässigen Höhe beizube¬
halten sei .

Die Domänengrundstockskapitalien sind seit
einigen Jahren infolge einer größeren Anzahl Bauten , für
die seine Kapitalien aufzukommen haben , in Abnahme be¬
griffen , betragen aber immer noch auf Schluß des Jahres
1896 8104 788 M . 28 Pf . Die Verkäufe domänen¬
ärarischen Geländes im Jahre 1896 haben die Ankäufe
dem Umfang und Werth nach nennenswerth überstiegen .
Auf Grund der bekannten Normativbestimmungen
wurden in der Zeit vom 1 . Mai 1895 bis Ende 1896
domänenärarische Parzellen im Maßgehalt von 143,98 da
an 520 Käufer in 590 Loosen mit einem Erlös von
339 157 M . 96 Pf . abgestoßen ; an seitherige Pächter
von Domänenparzellen ging eine Fläche von im ganzen
75 .36 ba mit einem Erlös von 158 729 M . 49 Pf . in ' s
Eigenthum über . _

H'oMische Ueöersichl.
* Das Bürgerliche Gesetzbuch soll bekanntlich am

1 . Januar 1900 in Kraft treten , dergleichen das neue
Handelsgesetzbuch . Nur der sechste Abschnitt des ersten
Buches des Handelsgesetzbuches mit Ausnahme des tz 65 tritt
nach Art . 1 Abs . 2 schon am 1 . Januar 1898 in Kraft .
Dieser sechste Abschnitt handelt von den Handlungsgehilfen
und Handluugslehrlingen , insbesondere auch von den Pflichten
des Prinzipals in Bezug auf Einrichtung der Geschäftsräume ,
Regelung der Arbeitszeit und dergl . im Interesse der Gesund¬
heit und des Anstandes u . s. w . Im Nichterfüllungsfalle
sollen die HZ 842 bis 846 des Bürgerlichen Gesetzbuches
entsprechende Anwendung finden . Hiernach regelt sich diese
Verantwortlichkeit des Prinzipals schon vom 1 . Januar 1898
an nach den genannten Bestimmungen des Bürgerlichen Ge¬
setzbuches, und diese sind schon von diesem Zeitpunkt , nicht
erst vom 1 . Januar 1900 ab, anzuwenden . Eine ähnliche
Verweisung auf das Bürgerliche Gesetzbuch findet sich im
H 75 des Handelsgesetzbuchs , welcher die sogenannte Kon¬
kurrenzklausel behandelt . Es ergibt sich also, wie in einer
Zuschrift an die » Deutsche Juriflenzeitung « des näheren aus¬
geführt wird , daß in den Art . 1 des Einführungsgesetzes zum
Bürgerlichen GesetzbuchBresche gelegt ist und daß das Bürgerliche
Gesetzbuch theilweise bereits am 1 . Januar 1898 , also
schon in einem halben Jahre , in Kraft treten wird . Der
Umfang , in dem dies der Fall ist, geht sogar noch über den
Bereich der angegebenen Paragraphen hinaus . Die erwähn¬
ten HZ 842 — 846 des Bürgerlichen Gesetzbuches betreffen den
Inhalt der Schadenersatzpflicht bei einer gegen die Person ge¬
richteten unerlaubten Handlung und nehmen wiederholt auf
andere Bestimmungen Bezug . So sollen auf die Geldrente ,
in welcher der dem Verletzten zu leistende Schadenersatz bei
Erwerbsverminderung infolge Körperverletzung besteht , nach
H 843 die Vorschriften des H 760 Anwendung finden, d . h .
sie ist in dreimonatlichen Raten im Voraus zahlbar und bei
Erleben des Beginns des Quartals voll verfallen . In H 846
ist H 254 angczogen , der von dem sogenannten konkurrirenden
Verschulden des Beschädigten handelt . Die Anwendung des
tz 254 zieht aber wieder die des H 278 nach sich , dessen Vor¬
schriften über die Haftung für Verschulden des gesetzlichen
Vertreters u . s . w . nach H 254 Absatz 2 auf das in Unter¬
lassung der Abwehr des Schadens u . dgl . bestehende Verschul¬
den des Beschädigten entsprechende Anwendung finden . Es
sind also nicht wenige und recht wichtige Bestimmungen , deren
vorzeitige Gesetzeskraft durch die Vorschrift 1 Absatz 2 des
Einf .- Ges . zum Handelsgesetzbuch herbeigeführt ist .

* Die Meldungen über Gährungssymptome in Indien
häufen sich in einem das ernste Nachdenken herausfordernden
Maße . Man kann sich des Eindrucks nicht erwehren , daß
ein Geist der Unboimäßigkeit gegen daS anglo -indische Regi¬
ment durch das Land geht , an dem sowohl die Bekenner der
Hindureligion wie des Islams gleichmäßigen Theil haben .
Indien glaubt Ursache zu gerechter Beschwerde über das herr¬
schende Regierungssystem und die herrschende Rasse zu besitzen.
Ob dieser Glaube berechtigt ist oder der britischen Politik die
Schuld für Dings ausbürdct , die ihr vernünftiger Weise nicht
zur Last gelegt werden können, ist eine Frage für sich . Der
Realpolitiker hat es nur mit der Thatsache selbst zu thun ,
und Thatsache ist, daß Akte vereinzelter Rebellion neuerdings
einander Schlag auf Schlag folgen . Der Ueberfall und
die Niedermetzelung eines englischen Truppendeta¬
chements an der Nordwestgrenze , die Mordanfälle in
Poona , endlich die Unruhen in Chitpur sind Vorkomm¬
nisse, welche, obgleich durch weite räumliche Entfernungen ge¬
schieden, dennoch einen Zug frappanter » Familienähnlichkeit «
an sich tragen , und nur geflissentliche Verblendung
könnte den Blick gegenüber den tiefen Schlagschatten
verschließen , die jedes dieser indischen Alarmtelegramme
auf das Bild der dortigen Gesammtlage fallen läßt . Man
könnte , aus dem Gesetze der Kontrastwirkungen schließend ,
sagen , die Lage in Indien sei weniger bedrohlich , als sie dem
durch den Glanz der Londoner Jubiläumsfestlichkeiten geblen¬
deten und nun plötzlich ohne vermittelnden Uebergang in die

Tiefen der indischen Volksseelen schauendeu Auge vorkomme ^
muß , wenn nicht berufene Kenner Indiens und der poli¬
tischen Gesammtkonjunktur eine so ernste Miene machten und
in den Londoner Blättern so eindringliche Mahn - und War¬
nunzsrufe ertönen ließen . Man hat cs in Indien mit einer
von langer Hand vorbereiteten Campagne zu thun , aber erst
im grellen Lichte der jüngst gemeldeten Gewaltthätigkeiten
erschein : die in Gestalt aufreizender Flugblätter und BolkS -
aufwiegler betriebene antienglische Propaganda in ihrer wahren ,vollen Bedeutung . Die englische und anglo -indische Presse
fordert zu strengstem Einschreiten gegen die Anstifter und
Vorkämpfer der für die Zukunft der englischen Machtstellung
so gefahrvollen Propaganda auf . Allein das ist leichter gesagt
als gethan , da die Engländer in Indien isolirt sind.

* Nachdem General Weyler die kriegerischen Operationen
auf Cuba wieder ausgenommen hat , führen die Aufständischen
den Krieg gegen ihn mit allen den Mitteln , die ihnen der Haß
gegen die Spanier eingibt . Nach einer in Madrid einge¬
gangenen Meldung auS Havanna brachten die Aufständischen
auf der Eisenbahn bei Janino eine Bombe in dem Augenblicke
zum Explodiren , als ein Zug die betreffende Stelle passirte .
Der Lokomotivführer und der Heizer wurden getödtet , die
Maschine beschädigt. Die Zeit ist der beste Bundesgenosse der
Cubancr . Je länger der Aufstand sich als Guerillakrieg hin -
zieht , um so größer sind ihre Aussichten auf Erfolg . Der
Ministerpräsident Canovas hat zwar erst vor wenigen Tagen
erklärt , wenn die Umstände es erheischen, würden zum Herbst
weitere 20 000 Manu spanischer Truppen nach Cuba eiuge-
schifft werden , er mag auch entschlossen sein, dem Worte die
That folgen zu lassen ; wie lange jedoch Spanien die unge¬
heuren Kosten für den cubanischen Feldzug wird tragen können ,
ist eine Frage , auf die das spanische Ministerium bisher , so
oft sie gestellt wurde , die Antwort schuldig geblieben ist. Bei
der jüngsten Kabinetskrifis hatte Sagasta der Königin -Regentin
erklärt , daß die Liberalen auch für die cubanische Frage eine
Lösung bereit hätten , und in der letzthin veröffentlichten
Kundgebung hat Sagasta den Weg , der » ach seiner Meinung
zur Lösung führen solle, dargelegt . Je größer die Lasten sind ,die Canovas dem spanischen Volke für Cuba zumuthet , um
so mehr Anhänger wird das cubanische Programm Sagasta 's
finden . Die Einführung der Reformen auf der Insel wurde
im Madrider Amtsblatt versprochen , als das Vertrauen der
Königin Canovas und sein gesummtes Kabinct im Amte be¬
ließ . Seitdem ist es von den Reformen wieder ganz still ge¬
worden und der Krieg hat von neuem begonnen . Man kann
zweifelhaft sein, ob , wenn heute tatsächlich mit dem Reform¬
werk auf Cuba begonnen würde , dies dem Aufstande ein Ende
machen würde . Die Erbitterung gegen die Spanier ist zu
groß und das Vertrauen in den Ernst ihrer Absichten ist
seit langem untergraben . Das aber unterliegt keinem Zweifel
daß die ernstliche Inangriffnahme des Reformwerkes der
Washingtoner Regierung einen willkommenen Anlaß entziehen
würde , sich in die cubanische Angelegenheit einzumischen . Mit
Recht meint die » Bosfische Zeitung « , man sollte in Madrid
die Drohung nicht ungehört verhallen lassen , die kürzlich in
Washington fiel , daß ein Einschreiten der Vereinigten Staa¬
ten in Cuba zur Annexion der Insel führen müßte .

Zum Ministerwechsel .
^ Berlin , 2 . Juli .

Herr v Boetticher hat heute die Geschäfte des Reichs¬
amtes des Innern an den Staatssekretär Staatsminister
vr . Grafen v . Posadowsky - Wehner übergeben und
sich von den Beamten dieses Ressorts verabschiedet. Nach¬
her hat Herr v . Boetticher den Grafen v . Posadowsky
als seinen Nachfolger in den Bundesrath eingeführt und
sich von den Mitgliedern dieser hohen Körperschaft eben¬
falls verabschiedet. Im Namen des Bundesraths sprach
der Bundesbevollmächtigte für Bayern , Graf v . Lerchen¬
feld , herzliche Worte des Dankes und Abschiedes. Graf
Posadowsky hat den Vorsitz im Bundesrathe in Stell¬
vertretung des Reichskanzlers übernommen . Er trat in
das Reichsschatzamt vor nunmehr bald vier Jahren unter
schwierigen Verhältnisse » ein . Die Wege , welche das
Reichsschatzamt zu gehen hatte , waren durch die Beschlüsse
der Verbündeten Regierungen über die Neuordnung des
finanziellen Verhältnisses zwischen Reich und Bundes¬
staaten fest vorgezeichnet, indessen gelangte diese bekannt¬
lich nur zum geringen Theile zur Durchführung . Inzwischen
ist es dem Grafen Posadowsky gelungen , auf anderem
Wege nach zwei Richtungen hin eine bessere Ordnung
in den Reichsfinanzen herzustellen. Mit der Praxis , ohne
jede Fürsorge für Schuldentilgung in großem Umfange
auch einmalige Ausgaben nicht im engeren Sinne pro¬
duktiver Natur aus Anleihen zu bestreiten , hat er ge¬
brochen . Jetzt wird ein beträchtlicher Theil der früher
auf Anleihen verwiesenen Ausgaben aus ordentlichen Ein¬
nahmen bestritten , und es ist auch der Anfang mit der



Tilgung der Reichsschuld gemacht . Sodann ist erreicht ,
daß die Bundesstaaten mit einiger Sicherheit die Höhe der
Spannung zwischen Ueberweisungen und Matrikularumlagen
übersehen und demnächst mit Sicherheit ihre eigenen finan¬
ziellen Dispositionen treffen können . Graf v. Posadowsky
tritt in sein neues Amt nicht als .Neuling ein. Auf dem
Gebiete der Sozialpolitik, welche den wichtigsten Theil des
Geschäftskreises des Reichsamts des Innern bildet , stehen
ihm reiche Erfahrungen zur Seite , weil er von vorn¬
herein mit der Durchführung der Arbeiterversicherungsgesetze
unter sehr schwierigen Verhältnissen in der Provinz Posen
befaßt war .

Wenn jetzt aus der Ernennung des Generals v . Pod -
bielski zum Generalpostmeister Unzufriedenheit gegen die
Regierung, und zwar im Publikum wie bei den Beamten
deßhalb zu erregen versucht wird, weil der neue General¬
postmeister nicht in der Postverwaltung gestanden hat, so
wird daran zu erinnern sein , daß er nicht das einzige
Beispiel dieser Art ist. Graf Caprivi war kommandirender
General , Graf Posadowsky Landesdirektor der Provinz
Posen, vr . v . Miquel Oberbürgermeister von Frankfurt,
der Landwirthschaftsminister Frhr . v . Hammerst ein
Landesdirektor von Hannover . Auch der Staatssekretär
Nieder ding von Reichsjustizamte hatte vorher niemals
in der Justiz gestanden, er hat, soweit bekannt , auch nicht
die juristische , sondern die administrative Staatsprüfung
bestanden. Auch früher ist vielfach bei der Wahl von preuß.
Ministern ähnlich verfahren worden . Frhr . v . d . Heydt ,
Graf Jtzenplitz und vr . v . Achenbach haben an der
Spitze der Eisenbahnverwaltung gestanden, ohne vorher
in derselben thätig gewesen zu sein . Dasselbe gilt von
den meisten Chefs der Berg- und Hüttenverwaltung ,
vr . Falk hatte, als er das preußische Kultusministerium
übernahm, stets nur im Justizdienst, zuletzt als Vortragen¬
der Rath , gestanden. Der preußische Minister der Land-
wirthschaft Frhr . v . Lucius hatte Medizin studirt und
als Arzt praktizirt, der Staatssekretär des Reichsschatzamts
Frhr. v . Maltzan - Gültz bewirthschaftete seine Besitzun¬
gen in Neuvorpommern , v . Stosch und Graf Caprivi
hatten niemals in der Manne gestanden, als sie an die
Spitze des Marineamts berufen wurden . Gras Eulen¬
burg I . war Diplomat, als er zum preußischen Minister
des Innern ernannt wurde. Die Beispiele würden sich
noch vermehren lassen ; die vorstehenden genügen indessen
wohl schon . _

Deutsches Reich .
* Berti «, 2 . Juli . Der vom Bizepräfldtum des preußischen

Staatsministeriums und dem Staatssekretariat des Retchsamts
des Innern zurücktretende Staatsmintster vr . v . Boetticher
ist am 6 . Januar 1833 in Stettin als dritter Sohn des späteren,
i - 68 verstorbenen Chefpräfidenten der Oberrechnungskammer in
^ >lsdam, Wtrkl. Geheimen Raths Karl v . Boetticher geboren.
Ec studirte von 1852 —55 in Würzburg und Berlin , wurde 1855
Auskultator , im August 1857 Referendar und im Juni 1860

ffor im Bezirk des Kammergerichts und trat darauf zur all-
>> . inen Staatsverwaltung über . Bon 1861 an war er bei den
R . aerungen zu Gumbinnen, Danzig, Stralsund und Potsdam
b . ichästtgt und wurde 1865 als Hilfsarbeiter in das Handels¬
ministerium berufen, von wo er 1869 als Regierungsrath in
das Ministerium des Innern kam . Im Jahre 1872 wurde er
zum Geheimen Regterungsrath und VortragendenRath ernannt ,
ging im folgenden Jahre als Landdrost nach Hannover und 1876
als Regierungspräsident nach Schleswig, wo er 1879 als Nach¬
folger Scheel-Plessens zum Oberprästdenten ernannt wurde.
Schon im September 1880 kehrte Herr v . Boetticher nach Ber¬
lin zurück, um an Stelle von Hofmanns das Staatssekretariat
des Innern unter Ernennung zum preußischen Staatsminister
zu übernehmen. Seit 1888 war er zugleich Bicepräfldent des
Staatsmintsteriums . Bon 1866 bis 1870 und von 1882 bis
1893 vertrat Herr v . Boetticher den Wahlkreis Rügen-Stralsund
im preußischen Abgeordnetenhause. Dem Reichstage gehörte er
von 1878 bis 1880 als Vertreter des Wahlkreises Flensburg -
Apenrade an, wo er zur Reichspartei zählte.

* Berlin , 2 . Juli . Ueber die Reise des Majors v . Wiß -
mann nach dem nördlichenCentralasten erfahren wir folgendes:
Herr v . Wißmann begibt sich mit seiner Gemahlin etwa Mitte
Juli über Südschweden nach St . Petersburg , um von dort zu¬
nächst den südlichen Ural zu besuchen und dann mit der sibirischen
Eisenbahn soweit tn 's Innere des Riesenerdtheils zu dringen, i
wie ihre Fertigstellung es bis jetzt erlaubt . Das fernere Ziel

Nachdruck verboten.

14) Die Sprache des Steins .
Original - Roman von Karl Zastrow .

(Fortsetzung .)
Rauschende Musik empfing ihn . Die Vorstellung hatte

längst begonnen . Die Blicke Aller waren mit dem Ausdruck
der lebhaftesten Theilnahme auf die Bühne gerichtet , wo sich
eine ebenso schwierige wie originelle Leistung kundgab . Eine
schlanke Mädchengestalt tanzte mit verbundenen Augen auf
einem Brette, aus welchem große eiserne Nägel mit scharfen
Spitzen ragten . Diese letzteren wußte sie bei aller Lebhaftig¬
keit ihrer Bewegungen mit bewundernswerther Gewandtheit
zu vermeiden . Das haarscharfe Vorbeistreifen der kleinen
Füße an den gefährlichen Eisenspitzen wirkte ebenso nerven-
aufregend wie der zierliche Wuchs, die Anmuth der Bajadere
Bewunderung hervorriefen. Ein Blick auf das Programm
belehrte ihn , daß die jugendliche Künstlerin den Namen
Mignon führte .

Sie trug ein schwarzes Sammctjäckchen mit Goldschnüren
besetzt . Das rabenschwarze Haar umflatterte in üppigen
Wogen die biegsamen Formen und verlieh ihr in Verbindung
mit dem brauen Teint etwas Dämonisches.

»Bei Gott, « hörte er hinter sich eine männliche Stimme
sagen , » eine prächtige Verkörperung des Goethe'scheu Mignon -
Ideals .«

Er mußte unwillkürlich in seinem Innern zustimmen, als
die Tänzerin nach Beendigung des Tanzes zurücktrat, ihr die
Binde gelöst wurde und nun ein Paar Augen iu die Zuschauer¬
welt hincingrüßten , die au Glanz und Feuer mit den Sternen
zu wetteifern schienen.

sind die nördlichen Umrandungsgebirge Centralasiens , der
Altat rc . Die Reise ist in erster Linie der Erholung gewidmet ,
indessen gedenkt Wißmann auch der Jagd , besonders auf das
Wildschaf jener Gebirge, das Argali, obzuliegen . Als Reise¬
gefährte begleitet ihn vr . Bumtller . Die Rückkehr ist auf Ok¬
tober festgesetzt.

* Eisenach » 2 . Juli . Der Ständige Ausschuß des
Deutschen Landwirthschaftsraths wird am 9 . und
10 . Juli d . I . hier zu einer Sitzung zusammentreten und über
folgende Gegenstände berathen : 1 . Gesetzliche Organisation der
landwirthschaftlichenInteressenvertretung in den deutschen Bundes¬
staaten - 2 . Reichs- bezw . landesgesetzliche Regelung des Wasser¬
rechts - 3 . die Tarifirung land- und forstwirthschaftlicher Pro¬
dukte auf Eisenbahnen und Wasserstraßen im Deutschen Reich -
4 . Besprechung des Kleinbahuwesens in den deutschen Bundes¬
staaten - 5 . Typenshstem und Ausbeuteverhältniß für Mühlen¬
fabrikate - 6. die Börsen- und Märkteresorm - 7 . die Biehseuchen -
bekämpfung - 8 . Errichtung einer Centralstelle für die Vorberei¬
tung von Handelsverträgen - 9 . Lage der Zuckerindustrie - 10 . Lage
der Spiritusindustrie .

* Frankfurt , 2 . Juli . Der Jahresbericht der Frankfurter
Handelskammer erklärt, das Jahr 1896 dürfe , wie wohl
für Handel und Industrie des ganzen Deutschen Reiches , so auch
für die Unternehmungen des Kammerbezirkes als ein günsti¬
ges bezeichnet werden - vielfach übertraf es das vorangegangenc,
auch nicht ungünstige Geschäftsjahr. Daß der Aufschwung bis
in die breiten unteren Schichten der Bevölkerung sich merkbar
machte , erweisen die Mittheilungen über Zunahme des Konsums
in Backwaaren, Bier , in Zucker und Tabak , in Holz und in
Schuhen, in Textilwaaren und zahlreichen anderen Dingen des
täglichen Bedarfes des Volkes. Daß auch für die Land¬
wirt h s ch a f t eine Besserung der Verhältnisse gekommen ist,
beweist, neben der Preissteigerung des Getreides, der gesteigerte
Absatz in Kraftfuttermitteln und künstlichem Dünger wie anderer¬
seits auch die Zunahme der Verwendung von Kleinmotoren da¬
rauf hindeutet, daß sich die Verhältnisse in manchen verständniß-
voll geleiteten kleingewerblichen Unternehmungen gebessert haben.
Mit wenigen Ausnahmen wird in den Berichten der einzelnen
Handels - und Industriezweige des Bezirkes ein günstiger Ge¬
schäftsgang verzeichnet .

* Nürnberg , 2 . Juli . Der Jahresbericht der Handels¬
und Gewerbekammer fürMittelfranken über das
Jahr 1896 bezeichnet in seinem allgemeinen Theile die Lage von
Handel und Industrie als günstig . Den Aufschwung der in¬
dustriellen Thätigkeit führt der Bericht „mindestens zum Theil"
auf den Abschluß der Handelsverträge zurück und beklagt die
Erfolge der Agrarier in der Reichsgesetzgebung . In dem Wider¬
stande der betheiligten Handelskreise gegen das Börsengesetz er¬
kennt er eine berechtigte Selbsthilfe und Bertheidigung. Die Be¬
stimmungen über das Detailreisen erklärt er für unhaltbar und
erwartet davon nichts als einen gesteigerten Umsatz der großen
Waarenhäuser .

* Straffburg , 2 .>Juli . Die Berichte der Gewerbeanfstchts-
beamten in Elsaß - Lothringen für 1896 enthalten über die Ge -
sammtlage der Industrie nicht durchweg bestimmte Aus¬
kunft, doch lassen die Mtttheiluugen darauf schließen , daß auch
im Elsaß der Geschäftsgang zum Theil ein aufwärtsgehender
war - für Lochringen wird dies ausdrücklich bekundet . Der Ge¬
schäftsgang in der Textilindustrie ist in der letzten Zeit stockend
gewesen, hauptsächlich in der Kammgarnspinnerei, die infolge
schlechter Konjunkturen im zweiten Halbjahr die Arbeit möglichst
eingeschränkt und schließlich an den Samstagen ganz eingestellt
hat . In den übrigen Industriezweigen zusammen hat dagegen
im Durchschnitt eine kleine Steigerung der Arbetterzahl statt-
gefundcn. _

Großherzogthum Baden.
Karlsruhe, 3 . Juli.

** Seine Excellenz der Minister des Großherzoglichen
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten , Herr von Brauer ,
ist gestern Früh 3 Uhr von London wieder hier eingetroffe »
und hat sich darauf im Laufe des Vormittags nach Baden
begeben .

* * Für die Ursprungszeugnisse im Waarenverkehr
mit Spanien ist an Stelle des im » Deutschen Handels -
Archiv « von 1896 , Theil I S . 750 , erwähnten älteren
Formulars nunmehr bis auf weiteres dasjenige Formular zu
benutzen , welches dem vor kurzem der französischen Regierung
zugestandenen entspricht. Musterformulare sind den badischen
Handelskammern zugcgangen und können von den Interessenten
daselbst eingeschen werden .

L Seit 1 . Juli finden für den Fernsprechverkehr
zwischen dem Reichspostgebiet und Württemberg die Gebühren¬
sätze des inländischen Verkehrs Anwendung. Es werden dem¬
nach erhoben : für das einfache Gespräch bis zur Dauer von

Von jubelndem Applaus begleitet , eilte sie mit leichten
Sprüngen davon.

Bald darnach war die Vorstellung zu Ende.
Auf die Straße hinaustrctend , warf er eitlen Blick auf die

Menge der Neugierigen , welche sich vor dem Theater ange -
sammelt hatten . Unter andern sah er eine Gruppe modisch
gekleideter junger Damen und in deren Mitte die Tänzerin
Mignon . Er konnte nicht zweifeln , daß die jungen Mädchen
Spielerinnen waren , die bei der heutigen Vorstellung mitgewirkt
hatten . Im Vorübergehen hörte er eine Stimme sagen : - Das
ist der Doktor , der unsere kleine Bijou kurirt hat . « Er wandte
sich schnell um und sah sämmtliche Augen mit dem Ausdruck
müßiger Neugier auf sich gerichtet . Auch Mignons brennende
Blicke begegneten den seinen . Wiederum aber wollte es ihm
scheinen , als sei der Stein an seiner Uhrkette der Magnet,
der alle diese Mädchenaugen anzog . » Es scheint mit dem
Zauber seine Richtigkeit zu haben « , lächelte er in sich hinein,
und unwillkürlich senkte sein Blick sich auf den Rubin . Sein
Interesse war rege geworden . Es trieb ihn , den eigentlichen
Werth kennen zu lernen.

Hierzu hatte er bereits am folgenden Tage Gelegenheit. Zu
seinm Patienten zählte der Sohn eines Händlers , welcher alte
Gold- und Silbersachen, Tressen und werthvolles Bruchmaterial
ankaufte und einschmolz . Diesem Händler zeigte er den Rubin.

Jener betrachtete ihn aufmerksam. Es schien Thisbert, als
gäbe sich in seinen Blicken etwas Lauerndes kund . »Wollen
Sie das Ding verkaufen? « fragte er den Arzt .

Thisbert stellte es nicht ohne weiteres iu Abrede . Er sei
kein Kenner von Steinen , wolle sich jedoch im Falle einer
späteren Veräußerung nicht übervortheile« lasse» . Eins wisse
er nämlich genau, daß das Ding ein Rubin sei, der bei seiner
Größe einen immerhin erheblichen Werth habe .

drei Minuten im Sprechverkehr zwischen Orten , deren Haupt-
vermittelungsanstalten in der Luftlinie nicht mehr als 50 Icru
von einander entfernt sind, 25 Pf ., auf weitere Entfernungen
1 Mark.

* (Stadtgarten - Theater .) Morgen (Sonntag ) findet
die Erstaufführung von „Rosa Dominos " statt , wobei Fräulein
Sophie Kanus vom Berliner - Theater zum erstenmale hier
auftritt , und zwar in der Rolle der Frau Beaubutsson. — Das
Repertoir für die kommende Woche stellt sich wie folgt zusammen:
Sonntag den 4. Juli , zum erstenmale: „Die Rosa Dominos ",
Schwank in drei Akten von Delacour und Schelcher. Zum
Schluß : Gastspiel des „Fliegenden Ballets " . Montag den 5 .
Juli : „Gebildete Menschen ", BolkSstück in drei Akten von Leon,
Gastspiel des „Fliegenden Ballets " . Dienstag den 6 . Juli : „Die
Rosa Dominos " , vorletztes Gastspiel des „Fliegenden Ballets " .
Mittwoch den 7 . Juli : „Die Rosa Dominos ", letztes Gastspiel
des „Fliegenden Ballets " . Donnerstag den 8 . Juli , erstes Gast¬
spiel des Operettenensembles : „Der Zigeunerbaron ", Operette
in drei Akten von I . Strauß . Freitag den 9 . Juli , zum ersten¬
male : „Renaissance ", Lustspiel in drei Akten von Franz v . Schön-
than und Coppel -Ellfeld. Samstag und Sonntag : „Renaissance ".

* Mannheim , 3 . Juli . Der hiesige englische Konsul , Herr
F . Ladenburg , erhielt, laut Mannh . Gen .-Anz ., von London
folgendes Dankschreiben : „Geehrter Herr ! Ich empfing und
unterbreitete der Königin Ihre Zuschrift vom 19 . d . M ., welcher
Sie beifügen eine an Ihre Majestät gerichtete Adresse der Bri¬
tischen Unterthanen im Großherzogthum Baden anläßlich des
60jährigen Jahrestages der Thronbesteigung Ihrer Majestät.
Ich bin beauftragt , Sie zu ersuchen , der Königin aufrichtigen
Dank für die in dieser Adresse zum Ausdruck gebrachre Treue
und Anhänglichkeit an die Person Ihrer Majestät kund zu geben
und der Britischeu Kolonie im Großherzogthum Baden , und
allen andern Unterzeichnern, Ihrer Majestät beste Wünsche für
deren Glück und Wohlfahrt zu vermitteln . Ich verbleibe, Ge¬
ehrter Herr , Ihr ganz gehorsamer und unterthäniger Diener-
Sa l i s b u r y .

^ Baden» 2 . Juli . Die Operetten - und Lustspielsaison hat
gestern im hiesigen Theater einen sehr guten Anfang genommen.
Am gestrigen Abend trat zuerst das Lnstspielpersonal auf, von welchem
„Renaissance " mit günstigster Wirkung gegeben wurde . Die Auf¬
führung zeichnete sich durch eine Anzahl vortrefflicherEinzelleistun¬
gen , ein frisches , sicheres Zusammenspiel und geschmackvolleJnsce -
nirung aus . Heute wird Herr Direktor Klein auch seine Operetten¬
kräfte , die sich schon bei dem Gastspiel am Stuttgarter Hoftheater
bewährt haben , vorführen . Am Sonntag wird in herkömmlich
festlicher Weise mit Illumination des Konversationshauses, der
Wiese und der Umgebung, Italienischer Nacht und Festkonzert
das amerikanische Nationalfest gefeiert .

* Offenburg, 3 . Juli . Zu dem morgen ( Sonntag ) statt¬
findenden Jubiläumsrennen sind bereits Nennungen
erfolgt , darunrer von 18 Offizieren. Während des Rennens
wird die Kapelle des Infanterieregiments Nr . 170 konzertiren.

Vom Bodensee, 2 . Juli . Die Gesundheitsverhältniffe
des zweiten Quartals dieses Jahres dürfen als sehr günstige
bezeichnet werden. Die Infektionskrankheiten sind nahezu gänz¬
lich geschwunden - sporadisch ist nur der Keuchhusten in einigen
Orten aufgetreten, welcher indeß einen überwiegend gutartigen
Charakter angenommen hat . — Der Fremdenverkehr der
Seegegend war in jüngster Zeit außerordentlich lebhaft. Die
landschaftlichen Reize , welche die Gegend in so mannigfaltiger
Weise aufzuweisen hat, werden immer mehr gewürdigt und die
vortrefflich eingerichteten Anstalten zum Gebrauche von See¬
bädern finden eine immer größere Beachtung. Die Stadt Kon¬
stanz wird mit besonderer Vorliebe von Touristen aufgesucht .
Dieser Tage traf mit Extraschiff der Gesangverein „Konkordia "
von Schaffhausen ein . Die über 100 Personen starke Gesellschaft
nahm im Jnselhotel das Mittagessen ein, durchzog mit ihrer
eigenen Kapelle die Stadt und nach Besichtigung der Sehens¬
würdigkeit trat die Gesellschaft um 5 Uhr die Heimreise wieder
an . — Im Atelier des Herrn Bildhauers Eberle befindet sich zur
Zeit ein frühgothtscher , reich vergoldeter Hochaltar für Martannhtll
in Südafrika in Arbeit . Im gleichen Atelier sieht ein prächtiger
Hochaltar , welcher für die Stadtkirche in Radolfzell beftimmt
ist und reiche , gothische Ornamentik trägt , seiner Vollendung
entgegen.

Theater, Kunst und Wissenschaft .* Professor Engelmann in Utrecht hat die Berufung auf
den physiologischen c ehrstuhl der Berliner Universität als Nach¬
folger duBots - Rehmonds nunmehr endgiltig angenommen.
Er wird seine Lehrthätigkeit mit Beginn des nächsten Semesters
eröffnen . — Ernst v . Wtldenbruch hat eine neue Tragödie
vollendet und sie wiederum dem Berliner Theater zur ersten
Aufführung überlassen . Das neue Bühnenwerk wird voraus¬
sichtlich in der ersten Hälfte der nächsten Saison in Scene gehen .
— vr . Sigurd Ibsen , der einzige Sohn des Dichters und
Schwiegersohn von Björnstjerne Björnson , steht im Budgetan¬
schlag der norwegischen Großthingslinken mit einem Betrag von
3000 Kr. für soziologische Vorlesungen an der Univerfität
Christianta angesetzt . Bekanntlich war für ihn eine Unt-
versitätsprofessur in dieser neuen Wissenschaft in Aussicht ge-

Der Schmelzer wog den Stein auf den Fingern und schüt¬
telte den Kopf. » Da sind Sie im Jrrthum , Herr Doktor !«
entgegnete er , » das Ding hat - men leidlichen Schliff , aber
Werth ? bewahr- ! Der Stein ist ja auf künstliche Weise hergestcllt
aus Krystallgla- arid Goldpurpüli , Keine Krone geb'

ich dafür . «
» Gut !« nickte ThiSbert , » weiter wollte ich nichts wissen . «
Die Augen des Mekällhändlers funkelten wie dis eines

wilden Thieres . » Herr Doktor !« rief er , - brauchen könnte
ich gerade so etwas , und wenn Sit 's gern los sein wollen , —
und als feiner Mann können Sie doch so etwas Werthloses
nicht an sich herumbaumeln lassen — Kahle ich Ihnen immer
noch mehr als jeder Juwelier. «

» Nein, lassen wir 's !« entschied Thisbert. »Melleicht spreche«
wir ein andermal darüber . Adieu !«

Und eilig verließ er die Wohnung , dessen Inhaber ihm mit
seinem Raubvogelgesicht gar nicht mehr gefallen wollte. Es gab
keinen Zweifel. Der Stein hatte auch einen pekuniären Werth .

Durch alle diese Vorgänge wurden seine Gedanken an Claire
nicht abgelenkt . Wohl stürzte er sich über Hals und Kopf in
seine Bcrufsgeschäfte und suchte hier von neuen Eindrücken
soviel als möglich in sich aufzunehmen, allein immer lebhafter
traten die einzelnen Momente seines Umganges mit Claire
durch die Erinnerung verschönt vor seine Seele .

Nicht mehr dünkte ihm die Einsamkeit ein Genius des
Friedens . Konnte dieses ungezogene Kind der ambulanten
Bretterwelt eine passende Lebensgefährtin für ihn sein ? Er
mußte eine Seele haben, die ihn verstand, eine Frau , mit der
er über ernste Fragen des Lebens sprechen konnte und die sichimmer gleich blieb in der Liebe zu ihm.

Schon glaubte er sich auf dem besten Wege zur Genesung,als er unvermuthet in alle diese Verwirrungen wieder hinein¬
geworfen wurde. (Fortsetzung folgt.)



« ommen . Das Untverfitätskomitö für die Besetzung der Pro¬
fessuren hatte indeß unter Anerkennung seiner Dozentenanlagen
on ihm die wissenschaftliche Durchbildung für dieses Fach ver¬
mißt . — vr . Karl Iacoby , Privatdozent an der Universität
Straßburg und Assistent an der pharmakologischen UniversitätS-
« nstalt in Straßburg , ist zum Kaiserlichen Regierungsrath und
ordentlichen Mitglied des Reichsgesundheitsamts ernannt wor¬
den- Er übernimmt dort die Stelle des Referenten für
Arzneimittelwesen und für experimentelle Pharmakologie, die im
vorigen Jahr neu eingerichtet wurde und die zuerst Or . msä .
Brandt , jetzt Professor an der Thierärztlichen Hochschule in
München, inne hatte.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Wildparkstation , 3 . Juli. Ihre Majestät die Kai¬

serin ist heute Früh 0 Uhr 30 Min . hier eingetroffen
und hat sich sogleich nach dem Neuen Palais begeben.

* Berlin, 3 . Juli. Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" meldet,

Finanzminister I) i . v . Mquel und Staatssekretär von
Pofadowsky begaben sich dem Wunsche Seiner Majestät
des Kaisers entsprechend gestern Abend nach Trave¬
münde , von wo beide Herren im Laufe des heutigen Tages
die Rückreiie antreten . Auch Staatsminister v . Boet -
fficher hat sich nach Travemünde begeben.

* Travemünde , 3 . Juli. Die Regatta Kiel - Trave¬
münde schoß gestern Nachmittag 3 ' / , Uhr auf der hie¬
sigen Rhede ab . Seine Majestät der Kaiser empfing
an Bord des „ Meteor " den Prinzen Heinrich und fuhr
mit ihm nach der auf der Rhede liegenden „ Hohenzollern " .

* Wien , 3 . Juli . Botschafter v . Bülow ist heute hier
eingetroffen und wird sich am Abend zur Erholung nach
Semmering begeben . — Das „ N . W . Tagbl.

" bemerkt
zu seiner Ankunft, obgleich v . Bülow seine Urlaubsreise
antrete, dürfte er doch den hiesigen Aufenthalt benutzen ,
um den Grafen Goluchowski zu besuchen .

* Rom , 3 . Juli . In einem Theil der Provinzen Ferrara
und Bologna ist ein theilweiser Streik unter den bei Getreide¬
arbeiten und in Reisfeldern beschäftigten Arbeitern ausgebrochen.
Einzelne Zusammenstöße mit der öffentlichen Gewalt werden
gemeldet, wobei mehrere Personen verwundet wurden .

* Paris , 3 . Juli . In e!nem heute im Elysöe abgehal¬
tenen Ministerrath verlas der Minister des Auswär¬
tigen die Vorlage , durch die für die Reise des Präsidenten
Faure nach Rußland ein Kredit von 500 000 Frcs . be¬
antragt wird . Die Vorlage soll am Montag in der De-
putirtenkammer eingebracht werden.

* Paris , 3 . Juli. Nach Blättermeldungen lehnte Droz
die Stellung eines kretischen Gouverneurs unter
Hinweis auf die schwankende Gesundheit seiner Frau
endgiltig ab .

* Paris » 3 . Juli . Gerüchtweise verlautet , die Engländer
Hätten vom Negus Meneltk die Konzession zum Bau einer
Telegraphenltnie von Zeila nach Harrar erhalten.

* Madrid , 3 . Juli. Der Königliche Hof hat sich
gestern Abend nach San Sebastian begeben.

* London, 3 . Juli. Das Royal Colonial Institut gab
gestern Abend im Hotel Cecil ein Banket, an welchem
die Premierminister der Kolonien , Chamberlai n und
viele andere vornehme Persönlichkeiten theilnahmen . Der
kanadische Premierminister betonte in seiner Ansprache,
daß es sein Ehrgeiz sei, die Kündigung gewisser
Verträge mit auswärtigen Staaten zu erreichen ,
Welche für die Kolonialbestrebungen eine Blöße bildeten.

* St . Petersburg , 3 . Juli . Der amtliche „Kronstadter
Bote " meldet , zum Empfang Seiner Majestät des Deut¬
schen Kaisers , der am 1 . Juli a . St . erwartet wird,
-trifft in Kronstadt ein aus zwei Panzerschiffen und vier
K̂reuzern bestehendes Uebungsgeschwader ein . Sie dürften
Mit den erwarteten deutschen Kriegsschiffen auf der großen
Kronstadter Rhede Stellung nehmen.

* Washington , 2 . Juli. Der Senat hat das Reci -
procitäts - Amendement zur Tarifbill mit 30 gegen
18 Stimmen angenommen.

* Bombay , 3. Jult . Das in der Nacht vom 22. Junt aus
4em Hinterhalt durch einen Schuß verwundete Mitglied der Pest- !
'kommisston, Rand , ist gestorben . Die Einwohner von Poona !
-sind sehr ungehalten über die gegen die Stadt ergriffenen Straf - !
maßregeln - es herrscht große Erbitterung . (Vergleiche Polt - !

-tts ch e Ueb ers i ch t .)

Verschiedenes.
ff Köln , 3 . Juli . (Telegr.) Nach der „Köln . Bolksztg." fand

gestern Abend bei Orsoy auf dem Schleppboot „Säthchen" eine
Kesselexplosion statt , bei der vier Mann der Besatzung
getödtet sein sollen .

ff Dresde«, 3 . Juli. (Telegr .) Heute Früh 7 Uhr stieß auf
dem hiesigen Bahnhof der von Radeberg einlaufende Zug
infolge Versagens der Bremsvorrichtung auf den Tharandter
Vorortzug . Sechs Personen wurden leicht verletzt . Der Material¬
schaden ist gering.

ff Budapest» 3 . Juli. (Telegr.) Aus verschiedenen Orten
laufen Berichte über furchtbare Unwetter mit Hagelschlag
ein , die großen Schaden anrichteten.

ff Koustautiuopel, 3. Juli . (Telegr.) Der Sultan drückte
dem deutschen Botschafter wegen des Unterganges des „Reinbeck"
sein Beileid aus . Der Marinemintster wurde angewiesen, eine
etwaige Hebung des Schiffes mit allen Mitteln zu unterstützen.
Der Sultan zeigte besonderes Interesse für die Familien der
Ertrunkenen .

Stand der Badischen Bank
am 30 Juni 1897 .

Aktiva.
Metallbestand . 5 529931 M . 67 Pf .
Reichskaffenscheine . 20 610 „ — „Noten anderer Banken . . . . 107500 „ — „
Wechselbestand . 20197 662 „ 18 „
Lombardforderungen . 1012 060 „ — „
Effekten . 109 398 „ 53 „
Sonstige Aktiva . 2194583 „ 31 „

29 171 745 M . 69 Pf .
Passiva.

Grundkapital . 9 000000 M . — Pf .
Reservefond . 1693 335 „ 59 „
Umlaufende Noten . 14 765 100 „ — „
Täglich fällige Verbindlichkeiten . 3 237 258 „ 37 „An Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten . — —
Sonstige Passiva . 476051 „ 73 „

29171 745 M . 69 Pf .
Die weiter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechsel

betragen 2 808 061 M . 22 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank .

Wetterberichtdes Trntraltmr . f. Meleorol . ll. Zydr . v . 3 . Juli 1897.
Der hohe Druck, dessen Kern gestern den Nordwesten bedeckte,

hat sich südwärts auf die BiScahasce verlegt und zugleich hat er
sich weit in das Binnenland herein ausgedehnt - da aber hier
noch mehrere Theilminima zu erkennen sind , so ist das Wetter
wie bisher gewitterdrohend geblieben . Die Abkühlung , welche
gestern im Norden des Reiches aufgetreten war , hat sich auchüber den Süden ausgebrettet, doch wird es wieder wärmer werden,da die nordwestliche Luftströmung aufgehört hat . Fortdauer des
gewttterreichen Wetters ist wahrscheinlich .

Witterungsbeobachtungen der Mrttorol. Station Karlsruhe.
Barom. Tberm. Ms-l. Feuchttg-

Juli WM i» 6 . Feucht. leit I»
Pro, .

Wind Himmel
2 . Nachts 9 U . 750 .6 23 .4 153 72 NE wolkig
3 . Mrgs . 7 U. 750 .6 17 .6 14.4 96 bedeckt ' )
3 . Mittgs . 2U .' ) Nebel.

749 .4 26 .4 15 .9 63 SW wolkig

Höchste Temperatur am 2. Juli 28 -2 - niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 17 .0 .

Mederschlagsmenge des 2 . Juli 10 .4 wm ,
Wasserstand des Rheins . Maxa« , 3 . Juli . 5.13 m,

gestiegen 3 om .

Familieunachrichteu .
Auszug aus dem Karlsruher Stamdesbuch -Kegtfter.

Geburten . 27 . Juni . Johannes Gottfried Hermann , B . :
Johannes Klein , Schneider. — 30 . Juni . Wilhelm, B . : Wilhelm
Stang , Buchdrucker . — Meta Marie , B . : Hermann Frtcke ,Posamentier. — Erna Karoltne Luise, V . : Heinr . Weinschenk ,Dekorationsmaler . — 1 . Juli . Emilie Maria Frieda , B . : Alex.Müller , Expeditionsasststent . — Klara Elsa, B . : Gustav Albert
Müller , Kaufmann.

Todesfälle . 1 . Juli . Emilie, 7 T ., B . : Johann Schreiber ,Wtrth . — 2 . Jult . Josef Throm, Ehemann, Kaufmann, 50 I . —
Viktor Gottschammer , ledig, Schreiner, 24 I . — Ludwig Kull,Ehemann, Waggenrapporteur, 63 I . — Lina, Ehrfrau von Ex¬
peditionsasststent Georg Albert, 31 I . — Albert, 5 M . 25 T .,B . : Jakob Richter , Schreinermeister. — Georg Baumann , ledig ,
Rechnungsrath a . D ., 70 I .

Telegraphische Kursberichte
vom 3 . Jult 1897 .

Frankfurt. ( Anfangskurse .) Kreditaktien 312 .—, Staatsbahn300' /, , Lombard . 76 ' /, , 3 ' /,°
o Portugiesen 24 ex . , Egypter 108 . 10,

Ungarn 104 .60 , Diskonto - Sommanvit 204.70 , Gottharbaktien
153.70, 6«/ , Mexikaner 97 .30, 3»/ , Mexikaner 26.20 ex ., Otto -
manbank 112 .70, Türkenloose 34 .90, Italiener 94 .40, Meridional
— , Mittelmeer — .— . Tendenz : schwach .

Frankfnrt . (Schlußkurse. ) Wechsel Amsterdam 168 .70, WechselLondon 203 .57 , Paris 810 .75, Wien 170.22, Italien 775.75, Prt -
vatdtskont 2 ' /, , Napoleons 16 .21 , 4"/, Deutsche Retchsanleihe
103 .95 , 3"/, Deutsche Reichsanleihe 97 .80, 4°/, Preuß . Konsole
103 .95, 4°/, Baden in Gulden 100 .60 , 4°/„ Baden in Mark 10150 ,3 ' /,«/, Baden in M . 102 .80, 3" /. Baden in M . 97 .60, 4°/„ Monopol-
grtech . 28 .35,5°/, Italiener 94 30, Oesterr. Goldrente 104.80, Oeft.Silberrente 87 .—, Oest Loose v . 1860 128-70, Portug . 36L0,Neue 4°/, Russen 66 .90, 4°/, Serben 67.70 , Spanier 62 .60,Türkenloose 34 .90, 1 »/, Türken O 2160 , 4>/,°/„ Ungarn 104.55,
Ungarische Kronenrente 100 .85, 5°/, Argentinier 73.70, 5°/, Chi¬
nesen von 1896 101 .—, 6°/, Mexikaner 97 50 , 5 ' /,°/, Mexik . 93 .20,3°/, Mexik . 26.20, Berl . Handelsgesellsch . 168 .10, Darmst . Bank
1-56 25 , Deutsche Bank 204 .—, Dresdener Bank 159 .80, BadischeBank 116 .50 , Rhein. Kreditbank (alte ) 135 90, Rhein . Kredttb.
(neue) — , Rhein. Hypothekenbank (alte), 171 .05, Rhein . Hy -
pothekenbank (neue ) — .—, Pfälz . Hypothenbank 163 .50, Oesterr .Länderb . 203°/. , Wiener Bankverein 221 °/, , Banque Ottomane
112 80 , Hessische Ludwigsbohn 118 .20 , Elbthalaktien — ,Schweizer Centtalbahn 139 .40, Schweizer Nordostbahn 115 90,Schweizer Union 84.30 , Jura -Stmplon 90 .50, Mittelmeerdahn105 .— , Meridional 136 40, Badische Zuckerfabrik 59 .— , Harv .185 .60 , Nordd. Lloyd 107 70 , Hamburg—Amerika 123 .70 ,Gritzner Maschinenfabrik 279 .80, Karlsruher Maschtnenb . 167.— .
(2°/, Uhr .) Kreditaktien 312°/, , Diskonto- Kommandtt 205.30,Staatsbahn 301 °/, , Lombarden 76°/, . Tendenz : befestigt .Frankfurt. (Kurse von 2'/< Uhr Nachm.) Kreditaktien 312°/.,Dtskonto -Kommandit 205 .10, Privatdiskonto — , Staatsbahn301 ' /. , Lombarden 76°/„ Italiener — . Tendenz : festFrankfurt. (Abendkurse. ) Kreditaktien 312°/. , Diskonio-Kom-
mandtt 205 .80 , Staatsbahn 301 — ex ., Lombarden 76 °/„ Gelsen-
kttcben - , Harpener — , Türkenloose — . Portugiesen24.10 6»/, Mexikaner — , Jura Simplo : , 90 50, Italiener94.40 ex. , Meridional — . Tendenz : fest .Berlin . (Ansangskurse .) Kreditaktien 230 .20 , Dtskonro-
kommandit 204 .70, Staatsbahn 150 .70, Lombarden 37.20, Ruff-
Noten 216.50, Laurahütte 163 .40, Harpener 184 .10, Dortmunder100.— , Italiener — .- . Tendenz : schwach .Berlin . (Schluß!.) 4«/, Reichsanleihe 103.90 G .,3°/« Reichsanl.97.80bz . G ., 4°/,Preuß . Konsole 103 .90 G ., Oesterr. Kredit 230.70,Diskonto Kommandtt204 .90, Dresdener Bank 159 .90, National¬bank für Deutschland144 .40, Bochumer Gnßstahl 169 .20, Gelsen-
kirchei, Bergwerk 179 .— , Laurahütte 163 .10 , Harpener 185 .20,Dorim . 100 .—, B-r . Köln -Rothw. Pulverfabrik 243 .20, DeutscheMetallvattonenfabrik — , Hamburg.-Amerik . Packet . — ,Kanada - Pacific 61 .90 , Privatdtskonto 2°/,Tendenz : schwächer eröffnend . Später trat theilweiser Um¬
schwung , zunächst im Montanmarkt, im Fohlenmarkteausnahms¬los höher. Der Eisenmarkt schloß sich dem nicht an . Montanunverändert . Fonds still, doch behauptet . Schluß behauptet.Berlin . (Nachbörse. Schluß .) Dtskonto-Kommandit 205 .90,Deutsche Bank 204 .70, Dortmunder 100 .— . Bochumer 169 50 .Wie «. kVorbörse .) Kredttaktien 368 .25, Staatsbahn . 354.20,Lombarden 85 .50, Marknoten 58 .70, 4°/„ Ungarn 122 .90, Papter -rertte 102 .05, Oesterr. Kronenrente 101 .—, LSnderbank 241 .50,Ungar . Kronenrente 100 .10 . Tendenz : fest .

Paris . (Anfangskurse.) 3°/, Rente 104 .07 , Spanier 62°/ . ,Türken 21 .65, 3°/„ Italiener 95 57 , Banque Ottomane 573.—,Rio Ttnto 560. Tendenz :

Debeers 738 .—, Robinson 238 .—. Tendenz : befestigt
"

Londo « . (Südafrika». Minen.) Deeüers 29 ' /° , Chartered 2°/, ,Goldfields 4' /, , Randfontetn 2 ' /. , Easttandt 4'/, .
^

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
Kun8lgsEbe - «sgarin von ss . «a/sr L 6!°.,Hotlietkrauteii , Larlsruks, konäoIMtri.

Srässtss IiLgsr von I -nxns - nntt SsdrsnodsarULoLr :ln porroU . n , crM » >i . Seonro , ckslstoils -Sl »-», , ? sn -Iu !sn , l.,mp »atnr Lssodsnlrs , Lusstsusrn , Hütol - unci HaussinritriituiiKSri ,
fkiellric!, NancHei- gseiilolgek

Indadsr : iVsottrrisnn L 8on »isff »oi >ir
Os-mmstrasss 3 Inmunstrasss 3.

knfoi-ligung feiner ttei- i-on -Ksi- lloi-obs nsoki «aass.Voll« 6s .rs.nti« kür «IsAsntsn unck bsgusmsn 81tr .»Isis rslvdsts Auswahl in ksinsien englischen stenliviiea re
Anrügen, Paletots uns Leinltlsillern.MMM SgMMsr üMM Ul- All

Lll M . Julius 81 ^31188, KLMfUkO . Ln Mi !
Kai «erst 143 , os-okst ckem Narktplats .Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatzstoffen, Paffementerien, Spitzen, Knöpfen, Weißwaaren. Handschuhen, Cravatten, Fächern. Ständiger Eingang von Neuheitenl!

l

E937 .3

lleinricli l.snr, ßllsmikeim
Oie :» >»» baut als

«InLlx« 8p«2ls11tLt:

Lokomobilen vonI 'lei-.I^ iütten
kür Iniluslrie una l-snc>« irtksol >stt .

Ia ^ »1»x« viiS LelrledsLostv » dNllxer vis slnt . LulLxeu mit
si »Svm»uertea Lössel » bei willüests »» xlelodsr IHslunxs -

KlrlKkvil , v »»erk »Mxltert rmä LelrledskLklxLeH .

irilP ln Lsrlin , Lreslau ,
NÖNiASdSI -

AksMnsbui -A, Lolli .
Ol« Vadrist : ln I -InNeiilsot '-Vorstaät

baut als LpseiaUtätvn:

llk-tz 80 bma 86 tl >N6 N
l. anl ! ivik-1k8e !i . AüaZokinen.
Hlustrirts Kutulogo gratis u . kruueo.

Todesanzeige.
Karlsruhe . Gestern Abend halb 11 Uhr ent¬

schlief sanft nach langem Leiden im Alter von 86
hren unsere inniggeliebte Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
tier und Urgroßmutter ,
Frau ObeckofgeMisrM SchNllM ,

ged. von Mänker .
Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.

ergersliie KmnemgesellsMst in Ao« .
Bet der heute stattgefundenen Obligationen - Ausloosung wurden folgende Nummern zur Rückzahlung am> 1 . October 1897 gezogen : » 703Olt . 4 .. 27, 42, 50, 166 , 192, 265, 327 , 408 , 466, 591, 651.

„ « . 132, 138, 151 , 314, 338, 372 , 424, 514.
„ O . 79, 92, 309, 317, 356.

Zahlstellen sind :
Beit L. Hamburger , Karlsruhe ;
W. H . Ladenburg L Söhue , Mannheim ;
E. Ladenburg , Frankfurt a. M .,
sowie bei der Gefellschaftskasse in Worms .

Worms , den 1 . Juli 1897.

Die



kkslnisoko 0i »s «» 4ksnle
LLnkrsaakrttss ^ vlisulLapttal AL. 18,000,000 .
0i ' «l6ir1L1v1i « i ' HSSSi -VSloiRÄ LL. 2,730,000 .

L « r >8ri »I»v
neue « « anKxvdäuSv HVaIÄ8tr « 88 « wr . 1 , Loire Xirlcel lluä "UMstEss ,

übsrnimmt
unter voller Haltbarkeit ngeb den RsstinunnnZ -en des Oesetres

s . Illsssnkkgegvnsksnillv in vs ^ solklossvnem 2ns1snns ,
b . 2ss« n1kpspienv - un Ven « ,nk ^ ung nn6 Vvn « s » ung

( oktene Depots )
suoll Rlvpotbeken u . dersl . Dooninsnte, ebenso Vormnndsebakts - nnd Asspsrrte Depots, soviv solebe , von denen dis Lnt ^nisssunZ- dritten Rersonen
-nstebt . Die 2nr VervaltnnA nberAebenen Wsrtkpapisrs verden als Assonderts Depots und als SondereiAentbnm der einzelnen NintsrlsKsr
obne Verinsnxnn^ rnit anderen llsständvn ankbsvakrt . , , ^ , ,

^ U88sr allen init der VsrvaltnnA von Wsrtbpapiersn ünsainmsniiän^sndsn VsrriektunKsn , ai8 : Inea88o der Ooupons , Debervaebnn ^
der Verlobungen und Lnndi ^nnAen , RinlösnnA veri008tsr und gekündigter Obligationen , Drbebnng neuer Oouponsbogen, Ausübung von
Lsrngsrsebtsn sto. ete . 8ind dainit verbunden : ^ ^ , ..
1. Der uaä Verknuk von IVvrtliMpivren . 3 . Viv « vvubruns verrinsUedei - 1 or8d,u88v .
2 . Viv LrMaunA laufender ksel,innig «» (6vuti -Vorrevli ) . 4 . Die vebernaliwe von Luurvilllug «» g«g«v 2i »8v «i-gütvllg .

Seit RerstsHnn->- un8erS8 neuen vollständig ksuorsieksren Lankgebändss 8ind vir in der Rage , un8srsn Olisnten dureb Lveokrnässigs
Linriebtnngen die gvSssten » squsnilivkksitsii und dnrob die Anlage un8erer 'I're .<«r-< die küvksle Sivksnks » m kielen . 0ie
Inesov » » inü nsvk Nen neuesten Lvtskrungen 6ev Tevknik kei -ge »1eII1 un ^ ge *»Skven üie lienkknr gvS »»t» Lansntie
gegen belskn .

^ ^ gelbstvervaltnng von Vsrinögsn dis in dem Ilntergeseboss un8sre8 Ksnbanss ebsnkalls in teuer - und
diebessiebersn , mit Stablpanrernug naob neus8tem Svstsin versebenen und ebenso ver8eidi688barom Osvölbe eingeriebtetsn

81alLllLanLHLSi » n ( SaFos )
unter Lvlbstverseklnss der einzelnen Llistber. . . . . ^ . .

k^ir die bierbei mit der Vervaltnng entstellenden notbvendigsn ülanipnlationsn , vis Abtrennung von Coupons sto. 8ind meürere
praktiseb eingeriebtste , vollständig abgeseblossene lläumllelllleitsn 2ur speoieUen Lenutrrung der ölistber dieser Stablkanunern vorhanden.

2ur veiteren ^ .uslcunkt sind vir gern bereit .

Filiale äer R -Iisiniselisii OrsäitdaulL Larlsrulis . EL09 .3 .

Im Großh. Kunstgewerbemuseum
(Westendftratze 81)

werden auf einige Zeit ausgestellt sein :
800 Neuerwerbungen an Kunstgegenständen und
500 Photographien aus Aegypten, Syrien und Palästina -
50 Reiseskizzen von Direktor H. Götz .

Eintritt zu den üblichen Stunden: 10 —1 Uhr (Sonntags 11—1) und
2 —4 Uhr, unentgeltlich. F -441 .3 .

Die Direktion. _

ksäen -ksöen Lonvetsalionsliaus.
V « ni »« r »t » 8 ckss 8 . 4ulr 1897 , Absuds 8 Dbr :

der Lapelle dos 8 . Wurtt . Inkanteris -Rsgimsnts dlo . 126 » Orossbersog
Rriedrieb von Laden " aus Ltrassburg . F .704 .1 .

I ^irvltsx 4 « « 9 . 4 all (bei einbreobender Dnnkelbeit )
2ur feier lies 8öeksten 6edurt8fv8tv8 8r . König ! 8ok6it cls8

Lrdgro88lisrrog8 ssrieärio!, von kaövn :

1mro88 « 8 I « l
Illumination rleo Lonvoeoatlonoliausoo u . rloi' Umgebung.

Das lSILÄtisvlis OiL ^ - Oomll ^ .

e . 1 ^ 77L ^ -

ec , k-scisvkL
pnospevle Inei durob die UsüeVergeltung .

Lonaueschingen.

K - kHchs
-

Mchnmz .

Unterzeichneter versteigert am

Mittwoch Sen 14 . Juli d. I .,
Nachmittags S Uhr,

auf hiesigem Rathhause nachstehende Liegenschaften :
1 . Lagerbuch Nr . 4 . 6 Ar 62 Meter

srSNMMM Hosraithe im Ortsetter , neben der Land -
und Kirchennraße , worauf stedt ein drei -
stückiges Wohnhaus Nr . 453 „Gast

Haus zum Lamm" mit Treppenbaus und Aborten,
zwei gewölbte Keller und gewölbte Waschküche nebst drei¬

stöckigem Anbau mit zwei Stallungen , Schopf , Tanz - und
Speisesaal , neben F . F . Standeshe . rschaft und Landstraße .

Auf dem Grundstück Nr . 4 haftet die

Schildgerechtigkeit »,z«m Lamm"
als Realrecht

und hat Ueberfahrtsrecht über Grundstück Nr . 5 ; dasselbe
duldet die Einlegung einer Kabelleitung und die Anlegung
Von 6 Stück Isolatoren nach Band 3 -i Nr . 115 L >. 571
in widerruflicher Weise ; dasselbe ist sammt Wirth -

schastsiuventar taxirt zu Mk. 110 000 .
Steigerungsliebhaber werden hiezu eingeladen .

Douaueschiugen , 18 . Juni 1897. F -708 .
4 . U 1lt « I » ,

Zell-Todtnauer Msenlmlsil.
Im Binnenverkehr der Zell - Todtnauer Eisenbahn gelangt am 1. Juli

ein Ausnahmetarif für Holz zur Einführung .
Nähere Auskunft ertheilen die Stationen und die Unterzeichnete

Bau - und Betriebsverwaltung für süddeutsche
Nebenbahnen in Karlsruhe . FE .

Ktmltgartm- Tlieater.
Souutag de« 4 . Juli 1897

8«WMNit«kikilMt§.
- Zu Anfang : -

Novität ! Zum 1 . Male : Novität !
Die Rosa Dominos .

Posse in 3 Akten
von Delacour und Schelcher.

Moutag de« 5 . Juli 1897
Ballet - Gastspiel .
^ . Zu Anfang : F .706 .
Gebildete Menschen .

Abonnements -Verkauf: 12 Bous
und 6 Bous : Theaterkasse

82 s , 10—1 und 4—6 Uhr .
vr «, UiUtärlustltat V»rws1»ckt. ^
» lN-kereitMz k. kslivrield ,

ArrngH ., krimLNsr - n . krHiv.-kiLwsn.j
Vorst : OarL

Usuptm. tL.Lk/ rüü. aot . jar l2§su .-6orx!

IM.»

V

lnllustkie-, Lewekbe- unö Kunst- K
Ausstellung K

Llsilbroml a . X . I
Dairsi * 1» Ls 1807 . G

E619.9

Li « Li » rL <rI »

6ro88lltzrrhZIicktzr » llMtzickerwÄtzlltzr ,
ISS aslssrskrssss ISS .

^nfveligung elkganler ttei'nkngai'llöi'obk
unoli Llanss .

Uniformen für Uof unü Zlaatebeamie .
Krosses I-sgsn in «ngiinvksn un »i «leulnvksn Slokken .

0n «inme ^1k« und voulsnl « NsOisnnng » A 674 26

llilliMto LvrnAẐ LkIIe kLr :
— . . . . Lkillon
cimiiggs
- Kenoa Lord»

Lammst« — puttsrstokfe.
>»» r» N «r >» 11 » » it « »».

N Zlaster o . ?>eisl xrat . a. keo . D 2
ü . 8trei1 , Lltlingen ,

^
Spsoial -Vsrsaudxssekatt kiir

DtilinAsr IVsiss -IVaarsn .

kianüios ,
von dl . 400 an .

lUariiiouLtiins ,
von lll . 80 an .

D297.9 k 'lüSSl ,
vorratbiK ea . 100 Instrnni .
aller rsnonnn . Liano - nnd

Darmoninnrkabrllren .
Wird von keinem Zweiten ,
Ilnternsblnen an Nilligksil , .
I-siulungskskigksil nnd
SuvsnISssigksil erreiobt
L.lle Vortbeiie . Döebster -

Rabatt . RrobesendnnK .
I7iebt Aekallsnds Intrnmente

ank meine Losten snrnek .
LataloK gratis nnd kraneo .
kiano -ItLZtzr ii . ltzr8.llaii8

L S . Murer
Nsnlunuks ,

RriedriekspIatL 5 .

<soo m « . M .>NöIien-l.uttllUk0kt LeNonsch
' /, Stunde nach Triberg . Postwagen 3mal täglich . F .687 .1 .

prächtige Spaziergänge zu den Wasserfällen. !
------- Gute Küche . — Reine badische Weine. — Billige Pension . ---

1. » IlVoIß , zum Lamm , Tokvnsok , Station Triberg .
Näheres zu erfabren : Werderplatz 34 a im Lade«. -

OoualltzsoliinSvit
an der kseUsoli « »
lSotivvsi '^wsia -

SsLua . E .678 .3
690 illeter üb . d . Neer :

iiotel unll Pension : 8oolball rum 8obütren .
T l̂eetr . LelsuelitiinZ ' . T'elSplion . ^ i'osxsets krarieo. LesitLSr ViiDl .

emprieb// ..
M ^ ^ 9snäsrsr "

1000
über d . Meere . ttöksnluttllurort 8vtlön « s1ll , bad. Schwarzw .

1 . St . v . d . Etat . Triberg .
Kur-Kötel Scbünwslll.

Hochelegantes Hötel, nahe am Walde gelegen , mit
allem Comfort der Neuzeit ausgestaltet. 200 sehr schöne
Fremdenzimmer. Prachtvoller Speisesaal f . 350 Pers .
Gedeckte, große Veranda , 18 Balcons , Damensalon .
Lese - und Billardzimmer . Centralheizung. Elektrische
Beleuchtung. Gedeckte Halle. Gartenanlagen . Lawu-
Tennis , Kiefernadel-, Salz -, gew. Bäder , Tou¬

che«. — Das Erabllpement umfaßt außer dem Kur-Hotel den Gasthof Adler
und vier ruhige Dependancen. — Aerztlich sehr empfohlen . — Pensionspreis
mit Zimmer im Kur-Hötel M . 4—6 . Im Adler und den Dependancen M . 4.
Telephon Nr . 12 . Jllustrirte Prospekte gratis .
E 510.6_ LLuai -ck LLssls , Besitzer -

Feuer -, fall- «ud cinbruchsichere
«^ S8- Gel- - , tzüchcr - mü»

Dokumeiüenschrärckr
!MWl C-16 .55 empfiehlt
ilMlQ z tilfiik . Vi»rss, Kirtsfud «,

Erbprrnzenstr. 24.

IltzderlinMn

SIN 8s4en »s «.
iVlinoi -al - unll 8eodali.
Klimatisobo «' ltukoi-t.

OesebntLte Rag-s . Reifende LparierKänKe n . ^ nsklnKS . ^Ite interessante
Stadt . Risenbabn- n . Damxkbootstation. Wöri's Rudrer dnred DederiinZ-en .

F 4113 Vss KrinRomll ^ .

Vermischte Bekanntmachungen
F -677 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Juli 1897 wird
für die Beförderung von Holzkohlen in
Wagenladungen von 10000 oder bei
Frachtzahlung für dieses Gewicht von
Marmaros-Sziget nach Konstanz ein
direkter Frachtsatz eingeführt , welcher
286 Pfg . für 100 k§ beträgt .

Karlsruhe , den 29 . Juni 1897.
Generaldirektion.

llimmMtzber LVier ,
Wäschefabrik , Karlsruhe,

C424) Kaiserstraße 171 , s24
liefern S ^sul 8 Nind>ev-/tu »
»Isllungsii in nur gediegenster
Ausführung zu billigen Preisen ,

p» Streng reelle Bedienung.

Herrath .
F .540 .2 . Ein Arzt , Dr . med ., fünf¬

ziger , gesund u . jugendlich frisch, wünscht
mit einer vermögenden Dame behufs
Gründung eines gemächlichen Heims in
Briefwechsel zu treten . Adressen unter
Wilhelm Bergheim , hauptpost -
lagerud Strasiburg i. Elsaß bis 10 .
Juli o. Verschwiegenheit a . Ehrenwort .

F .468 .3 . Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Unter Vorbehalt höherer Genehmigung

versteigern wir am
Dienstag de« 13 . Juli l. I .,

Bormittags 10 Uhr
beginnend, die von der Bahn und dem
Werkstättebetrieb zurückgelieferten alten
Metallwaaren , darunter auch 50 ent¬
behrlich gewordene Stationsglocke «.

Die Bersteigerungsbedingungen und
dasMaterialverzeichniß werdenaufporto¬
freie Anfrage von uns abgegeben .

Karlsruhe , den 18 . Juni 1897 .
Großh . Hauptverwaltung de: Eisenbahn-

Magazine .
Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hof .buchdruckerei in Karlsruhe .
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